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Berlin , 1. April. Der  Kaiser,  die Kaiserin
und Prinzessin Viktoria Luise sind heute abend
*/- 11 Uhr nach Homburg vor der Höhe abgereist.

Die erste Lesung der sozialpolitisch wichtigen
Reichsversicherungsordnung im Reichstage
wird alsbald nach Ablauf seiner Osterferien statt¬
finden. Man rechnet drei Tage auf die General¬
debatte, dann geht die umfangreiche Vorlage an eine
besondere Kommission, die voraussichtlich auch nach
Beginn der Sommervertagung des Plenums noch
einige Wochen versammelt bleiben wird.

Die Bestimmungen des Automobilgesetzes
vom 3. Mai 1909, soweit sie sich auf die Haft¬
pflicht  der beim Automobilverkehr beteiligten Per¬
sonen beziehen, hat am 1. April d. I . Gesetzes¬
kraft  erlangt. Die anderen Bestimmungen des neuen
Gesetzes— die Verkehrsvorschriften und die Straf¬
bestimmungen— sind schon seit dem 1. Juni 1909
in Kraft.

Der Deutsche Kriegerbund  hat am Geburts¬
tage Kaiser Wilhelms des Großen an Unterstützungen
für hilfsbedürftige Witwen gestorbener Vereins¬
kameraden unter Genehmigung der von den Vereins¬
vorständen auf dem Instanzenwege eingereichten
Gesuche 44650 Mk. aus der Bundeskasfe gezahlt.
— Das ist sicherlich ein schönes Beispiel des segens¬
reichen Wirkens der deutschen Kriegervereine.

Die Gedächtnisfeier im Schirlenhof.  Man
hat für  die geplante 40 jährige Gedächtnisfeier gewiß
in erster Linie auf das Erscheinen des heute berühm¬
testen der damaligen Mitkämpfer, des Grafen
Zeppelin,  gerechnet. Wie Graf Zeppelin jedoch
telegraphiert, wird sich diese Hoffnung nicht erfüllen.
Die Vorexpedition nach Spitzbergen nimmt den
Grasen die ganze Zeit über so vollständig in An¬
spruch, daß er, so leid es ihm tut, auf die Teil¬
nahme an der hoffentlich schönen und stimmungs¬
vollen Feier internationaler Kameradschaft ver¬
zichten muß.

Mülheim  a . Rh-, 1. April. Heute nacht sind
von den bei dem Eisenbahnunglück  verletzten
Soldaten die Musketiere Knieriem und Dietrich
Wefers gestorben. Die Zahl der Getöteten  erhöht
sich damit auf 32.

Mannheim,  1 . April. Hier kommt es zum
Bi er krieg.  Die Wirte und Flaschenbierhändler
haben in einer gestern nachmittag im Gewerkschafts¬
haus gehaltenen, außerordentlich stark besuchten Ver¬
sammlung beschlossen, den Bieraufschlag — die
Brauer verlangen 2 Mk. pro Hektoliter— solange
zu verweigern, bis annehmbare Forderungen gestellt
werden. Es wurde einstimmig eine Entschließung
angenommen, in der es heißt, daß die von etwa
600 Wirten und Flaschenbierhändlern besuchte Ver¬
sammlung sich mit dem Bericht und dem Beschluß
der Kommission voll einverstanden erklärt und sich
verpflichtet, den von den Brauern verlangten Bier¬
aufschlag solange zu verweigern, bis ein einheitlicher
Preis für Helles und dunkles Bier und die Regelung
der Flaschenbierfrage von den vereinigten Brauereien
genehmigt wird. In der Versammlung wurde noch
scharf Stellung genommen gegen die nachgiebige
Haltung der Karlsruher Wirte, die die Forderungen
der Brauer bewilligt haben.

Frankfurt  a . M.. 31. März. Wie der hiesige
französische Generalkonsul nun mitteilt, hat er ein
amtliches Telegramm aus Paris erhalten, wonach
die Anwendung des neuen französischen Zolltarifs
auf den 1. Juli hinausgeschoben

Im englischen Unterhaus  ist augenblicklich
eine große Debatte über die Reform des Ober¬
hauses  im Gange. Inzwischen rüsten sich die eng¬
lischen Parteien auf einen möglichen neuen Wahlsi
feldzug.  Die konservative Partei ist zu einer
Generalkonferenz für den 5. April nach London ein-
berufen. In ihr soll die Festsetzung des neuen

Wahlprogramms erfolgen. Die Ortsgruppen haben
bereits Sammelstellen zur Annahme von Hilfsgeldern
für den neuen Wahlkampf errichtet.

Ex - Präsident Roosevelt  hat seinen Auf¬
enthalt in Aegypten beendigt und ist am Mittwoch
mit dem Lloyddampfer „Prinz Heinrich" von Ale¬
xandrien nach Neapel  abgereist. Noch am Tage
seiner Abreise von Cairo nach Alexandrien fanden
in Cairo  heftige Demonstrationen  der ägyptischen
Nationalisten gegen Roosevelt  wegen seiner
englandfreundlichen Rede in Chartum und feines
Vortrages in der Universität von Cairo, worin er
Aegypten als noch nicht reif zur Selbstregierung be¬
zeichnet hatte, statt.

In Monte Carlo  fand am 29. März nach¬
mittags die feierliche Einweihung  des vom Fürsten
Albert errichteten Ozeanographischen Museums
in Anwesenheit der Vertreter des Auslandes statt.
Die Festrede hielt Fürst Albert selbst. Dann sprachen
die Vertreter der fremden Regierungen, unter ihnen
auch der deutsche Vertreter, Großadmiral v. Köster.
Am 30. März gab Fürst Albert ein Frühstück zu300 Gedecken.

Rom,  1 . April. Die von der „Agence Havas"
verbreitete Nachricht vom Tode Meneliks  ist , wie
der Agenzia Stefani unter dem heutigen Datum aus
Abdis Abeba telegraphiert wird, unbegründet.
Der Zustand des Negus ist unverändert. Alles ist
ruhig. Die Kaiserin hat sich vergeblich bemüht, sich
mit den Anführern der Schoa ins Einvernehmen
zu setzen.

New - Uork,  1 . April. 200000 Arbeiter von
Weißkohlengruben  legten die Arbeit nieder. Sie
verlangen eine ftinfprozentige Lohnaufbesserung.

Indianapolis,  1 . April. 300000 in den
Fettkohlengrubenbeschäftigte Arbeiter haben heute
nacht die Arbeit niedergelegt.

Barcelona  i . Spanien, 1. April. Seit gestern
abend schneit es hier ununterbrochen.  Heute
früh bot sich der Stadt das außerordentlich seltene
Bild einer Schneelandschaft  bei empfindlicher
Kälte. Man fürchtet für die Blüte der Obstbäume.

Württemberg.
Stuttgart,  31 . März. Die Zweite Kammer

nahm in ihrer heutigen Nachmittagssitzungeinen
Antrag Löchner an, wonach der Nachtragsetat zur
Durchführung der Volksschulnovelle  an den
Finanzausschuß verwiesen wird. Redner aller Par¬
teien erklärten sich zur Mitarbeit in der Kommission
bereit, da es nicht rätlich und zweckmäßig sei, Einzel¬
heiten im Plenum zu besprechen. Für eine zweite
Donaubrücke zwischen Ulm und Neu-Ulm wurden
von einem Staatsbeitrag in der Gesamthöhe von
250000 Mk. als erste Rate 125000 Mk. bewilligt.
Längere Erörterungen knüpften sich an den Nach¬
tragsetat betreffend die Errichtung eines evangelischen
Schullehrerseminars in Heilbronn und eines katho¬
lischen in Rottweil, wofür unter Abstrich von je
25000 Mk. 955000 bezw. 965000 Mk. bewilligt
wurden. Ein Antrag Schach, das katholische Semi¬
nar nach Rottenburg zu verlegen, wurde mit 43
gegen 37 Stimmen abgelehnt.

Stuttgart,  1 . April. Die Zweite Kammer
beriet heute den Gesetzentwurf betreffend die Aender-
ung einiger Vorschriften des Ausführungsgesetzes
zur Zivilprozeßordnungund der Gerichtskostenord¬
nung und verwies den Entwurf an den Justiz¬
ausschuß. Im Laufe der Debatte wurde mehrfach
gewünscht, daß die Arbeitersekretäre von den Ge¬
werbegerichten nicht wie Rechtskonsulenten sollten
zurückgewiesen werden können, und als bestes Mittel
hiegegen die Einführung eines Beschwerderechts gegen
die Zurückweisung empfohlen. Der Gesetzentwurf
betreffend Aenderung der württembergischen Ge¬
bührenordnung für Rechtsanwälte wurde gleichfalls
an den Justizausschußüberwiesen.

Stuttgart,  1 . April. Für das Württem¬
bergerdenkmal in Champigny  spendeten der
König  1000 Mk., die Königin 500 Mk., Herzogin
Wer« 300 Mk., die Herzöge Philipp und Albrechtje 200 Mk.

Stuttgart,  1 . April. Die staatliche Er¬
findungs - Ausstellung  ist gestern geschlossen
worden. Sie wurde insgesamt von 24 500 Personen
besucht. Darüber, in welchem Umfang die aus¬
gestellten Erfindungen Verwertung gefunden haben,
ist eine Umfrage im Gange, über deren Ergebnis
seinerzeit berichtet werden wird.

Die Hegezeit des Wildes in Württemberg
wird durch eine königliche Verordnung, welche an
Stelle der seitherigen Verordnung von 1886 tritt,
bei den meisten Wildgattungen erheblich ausgedehnt.
Die Schonzeiten werden vom 1. April d. I . an
folgendermaßen festgesetzt; für männliches Rot- und
Damwild vom 1. Februar bis 30. Juni (wie bisher);
für weibliches Rot- und Damwild, sowie für Kälber
von solchen, vom 1. Februar bis 15. Oktober (seit¬
her 30. September) ; für Rehböcke vom 1. Januar
bis 31. Mai (seither vom 1. Februar) ; für Reh-
geißen vom 1. Dezember bis 15. Oktober (wie seit¬
her) ; für Hasen vom 16. Januar bis 30. September
(seither vom1. Februar) ; für Rebhühner— Wachtel»
vom 1. Dezember bis 31. August (seither bis 15.
August) ; für Schnepfen und Bekassinen vom 16.
April bis 30. Juni (seither bis 15. Juli ) ; für Wild¬
enten vom 1. März bis 30. Juni (seither vom
15. März) ; für wilde Tauben vom 1. April bis
31. Mai (bisher keine Schonzeit) ; für Auer-, Birk-
und Haselhähne vom 1. Juni bis 31. August (seit¬
her bis 16. Aug.) ; für Fasanenhähne vom 1. Febr.
bis 31. August (seither 24. August) ; für Fasanen¬
hennen vom 1. Dezember bis 31. August (seither
24. August). Wer außerhalb der nach Beginn der
Hegezeit noch zugelasfenen 8tägigen Verkaufsfrist
Wild zum Versand oder Verkauf bringt, hat sich
durch ein von dem betreffenden Ortsvorsteher aus¬
zustellendes Ursprungszeugnis über die Herkunft des
Wildes auszuweisen.

Vom Lande,  30 . März. Ein Mäusejahr
haben wir Heuer zu erwarten. Man tut deshalb gut
daran, jetzt schon energisch gegen die Mäuse vor¬
zugehen. Jetzt ist die beste Zeit dazu, die Mäuse
finden noch nicht so viel Futter im Freien, gehen
also leichter an vergiftete Nahrung, sie haben auch
noch nicht durch Brut ihre Zahl vermehrt. Es
empfiehlt sich, immer gemeinsam und in gleicher
Weise auf einer Markung vorzugehen. Die besten
Mittel zur Vertilgung der schädlichen Nager sind ja
jedem Landwirt bekannt. Von Hohenheim erhält
jeder Anweisung und billige wirksame Mittel.

Äus ^taSt. Sesii 'k uns N-ngebimK
Eisenbahnsache.  Wir machen darauf auf¬

merksam. daß die seitherigen Frachtbriefe  mit dem
31. März ihre Gültigkeit verloren haben. Vom
1. April an nehmen die Güterstellen nur noch die
neuen Frachtbriefe mit verändertem Vordruck an.

L .-L. Neuenbürg,  2 . April. Die heurigen
Herb st Manöver  des württ. Armeekorps werden im
Gebiete der Nagold  abgehalten ; das Korps¬
manöver wird sich um Nagold abspielen.

8 .-L. Neuenbürg,  1 . April. (Fernsprech¬
verkehr mit  Baden .) Vom heutigen Tage an
ist der Fernsprech-Verkehr von sämtlichen Fernsprech¬
anstalten und öffentlichen Sprechstellen in Württem¬
berg mit allen Anstalten der Oberpoftdirektionsbezirke
Karlsruhe und Konstanz unbeschränkt zugelassen, also
mit ganz Baden.

j.s Neuenbürg,  31 . März. Am Mittwoch
vergangener Woche legten 30 Lehrlinge unseres Be¬
zirks ihre Gesellenprüfung  hier ab, darunter
6 Schlosser und Mechaniker:  Aberle , Eitel,
Klaus, Ocker- Wildbad, Bäuerle- Schömberg, Zeh-
Birkenfeld; 5 Zimmerer:  Großmann und Schmied-



Wildbad, Müller-Dobel, Schanz-Enzklösterle, Cd.
Waker-Neuenbürg; 5 Bäcker : Anwärter und Krai-
bühler- Calmbach. Kull-Herrenalb, Lutz-Höfen.
Pettenon- Birkenfeld; 4 Schreiner : G. Binder-
Neuenbürg, Bertsch-Loffenau, Schneider-Herrenalb,
Wurster-Calmbach; 2 Gipser : Aicheleu. Waidner-
Herrenalb; 2 Schmiede : Bäzner und Bozenhardt-
Neuenbürg; 2 Metzger : Rentschler-Schömberg und
Seyfried-Dobel; 1 Schuhmacher : Wohlleber Neuen¬
bürg; 1 Schneider : Rau-Calmbach; 1 Sattler:
Schmid-Calmbach und 1 Wagner : Heiser-Moos-
bronn. (Die Lehrlinge der andern Berufsarten werden
auswärts geprüft). Der praktischen Arbeitsprobe in
den verschiedenen Werkstätten schloß sich die Abnahme
der mündlichen Prüfung in den Fachkenntnisfen an, der
auch Hr. Oberamimann Hornung und einige Mit¬
glieder vom Ausschuß des Gewerbevereins bei¬
wohnten. Mit erfreulichem Eifer und Geschick ent¬
ledigten sich die Prüfungsmeister und Gesellenbeisttzer
ihrer Ausgabe. Der Prüfungsbefund zeigte wiederum
einen Fortschritt gegenüber dem Vorjahre und be¬
weist, daß die im Interesse einer gründlichen Aus¬
bildung der Lehrlinge getroffene Einrichtung tatsäch¬
lich einen fördernden Einfluß auf die Strebsamkeit
der jungen Leute ausübt. Den Geprüften, die Heuer
sämtlich bestanden, wird nach Beendigung ihrer
Lehrzeit ein künstlerisch ausgeführter Gesellenbrief
und ein Taschenzeugnis in Schutzkarton zugestellt.

§. Am 30. März ds. Js .. nachm. 3 Uhr, fand
die Generalversammlung des neugegründeten
„Bezirkswirtsvereins Neuenbürg " in Neuen¬
bürg im Gasthof zum Bären statt, die aus den
meisten Orten des Bezirks durch die erschienenen
Kollege« recht zahlreich besucht war. Der Vorstand
Kienzle - Neuenbürg begrüßte die Versammlung,
worauf durch den Schriftführer und Kassier Bubeck-
Höfen die Publikation der durch den Ausschuß be¬
ratenen Statuten erfolgte, die ohne wesentliche Aen-
derungen gutgeheißen wurden. In der bis gegen
8 Uhr abends dauernden Versammlung fand eine
zum Teil sehr erregte gründliche Aussprache der
Wirtschaftsfragen statt, wozu auch die erschienenen
Wilsbader Kollegen mit ihrem Vorstand, Hrn. Bopp.

beitrugen. Aus der Versammlung heraus war so
recht zu erkennen, daß der Verein gewillt ist, die
Wirtschaftsintereffen seiner Mitglieder vornehmlich
auch durch Anschluß an den Landesverband nach¬
drücklich zu wahren. In den Ausschuß wurden als
weitere Mitglieder gewählt die Kollegen Becky-
Birkenfeld. Renschler -Conweiler, Richt -Calmbach
und Stoll -Waldrennach. Als Ort für die nächste
Versammlung wurde Schwann bestimmt. Mögen
doch die Wirte des Bezirks sich darüber klar sein,
daß heutzutage eine Organisation für jeden Erwerbs¬
stand dringend nötig ist und daher, soweit noch nicht
geschehen, ihren Beitritt zu dem Verein erklären, der
bei jedem Mitglieds erfolgen kann.

Neuenbürg , 1. April. Auf die wunderschönen
sonnigen Osterfeiertage ist rasch wieder ein recht
garstiger Witterungsumschlag gefolgt. Vorgestern
und gestern schneite es so lebhaft, wie dies fast in
diesem ganzen Winter nicht der Fall war. Seit
gestern nachmittag wieder trockenes und Helles Wetter,
dafür ein schneidig kalter Wind von Norden. Von
überall her aus den deutschen und österreichischen
Landen, ja sogar von dem sonnigen Italien wird
Schneefall mit erheblicher Abkühlung gemeldet, so
allgemein macht sich der Winter noch einmal geltend.
Ob dies wohl sein letzter Streich ist? Allem An¬
schein nach werden wir doch bald wieder mildere
Temperatur bekommen.

Pforzheim , 1. April. Gestern abend fand
im städtischen Saalbau eine von der Arbeiterseite
einberufene Volksversammlung statt, die gegen die
Höhe des geplanten Bieraufschlages Protest
erhob. — Gestern nachmittag3 Uhr wurde die be¬
tagte Obstverkäuferin Frau Stauch in ihrer Ver¬
kaufsbude an der Göthestraße von einem Herzschlag
betroffen und war sofort tot . Der Vorfall erregte
in der lebhaften Straße eine starke Menschenan¬
sammlung.

** Pforzheim , 1. April. Der Bierboykott
hat heute, wenn auch nicht offiziell, doch tatsächlich
durch das Vorgehen des Gewerkschaftskartells be¬
gonnen. das gestern abend in einer öffentlichen Volks¬
versammlung sich ermächtigen ließ, noch einmal mit

dem Wirteverein bezüglich der Erhöhung des Bier¬
preises zu verhandeln, aber heute durch Plakate an
den Anschlagsäulen die Biertrinker auffordert, sich
des Biergenusses zu enthalten. Wer dagegen ver¬
stoße, schade seiner Ehre und seinem Geldbeutel.
Der Aufruf ist in einem so mangelhaften Deutsch
abgefaßt, daß man erst glauben konnte, es handle
sich um einen schlecht gelungenen Aprilscherz.

Enzberg,  31 . März. Bei der gestrigen noch¬
maligen Versteigerung der Papierfabriken von Chr.
Weiß  u . Co. wurden für die Fabrik in Enzberg
236 000 Mk. geboten(letztesmal 235 000 Mk.) Der
Zuschlag wurde noch nicht erteilt, so daß der Kauf
nicht als definitiv angesehen werden kann. Der
Käufer ist ein Engländer, der eine G. m. b. H.
gründen will. Ob nochmals ein Verkauf angesetzt
wird, ist noch nicht bestimmt. Auf das Fischwaffer
wurde nicht mehr geboten, ebenso auch nicht auf die
Papierfabrik in Enzweihingen, so daß diese wahr¬
scheinlich den letztmaligen Käufern bleiben werden.
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Slmtlich« Bekanntmachungen uns Privat- Knzetgsn.

>

Bekanntmachung.
Die Frühjahrs -Korrtrollversamurlungen
im Jahre 1910 finden im Kontrollbezirk Neuenbürg wie
folgt statt:

1. Kontrollplatz Herrenalb am 5. April, 1 Uhr nach¬
mittags beim Kurhaus für die Gemeinden: Bernbach, Dobel,
Herrenalb, Loffenau, Neusatz, Rotensol.

2. Kontrollplatz Schömberg am 6. April, 10 Uhr vor¬
mittags beim Rathaus für die Gemeinden: Beinberg. Bieselsberg,
Grunbach, Jgelsloch, Kapfenhardt, Salmbach, Unterlengenhardt.

3. Kontrollplatz Schömberg am 6. April, 2 Uhr nach¬
mittags beim Rathaus für die Gemeinden: Langenbrand,
Maisenbach, Oberlengenhardt, Schömberg, Schwarzenberg.

4. Kontrollplatz Calmbach am 7. April, 8' /i Uhr vor¬
mittags vor der Schule für die Gemeinde: Calmbach.

5. Kontrollplatz Wildbad am 7. April, 2' /» Uhr nach¬
mittags in der Turnhalle für die Gemeinde: Wildbad.

6. Kontrollplatz Neuenbürg am 8. April, 9 '̂t Uhr
vormittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Conweiler,
Dennach, Feldrennach, Höfen, Waldrennach.

7. Kontrollplatz Neuenbürg am 8. April, 3 Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Arnbach,
Gräfenhausen, Oberniebelsbach, Ottenhausen, Unterniebelsbach.

8. Kontrollplatz Neuenbürg am 9. April, 8ff- Uhr
vormittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Birkenfeld,
Schwann.

9. Kontrollplatz Neuenbürg am 9. April, 2Vr Uhr
nachmittags bei der Turnhalle für die Gemeinden: Neuenbürg,
Engelsbrand.

Die Mauuschafte« aus der Gemeiude Enzklösterle
habe« zur Kontrollversammluugi« Simmersfeld O/A. Nagold
am 6. April, 3 Uhr nachmittags im Rathaussaal zu erscheine«.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
1. Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und obere Militär¬

beamte der Reserve und Landwehr I . Aufgebots.
2. Sämtliche Reservisten und LandwehrleuteI. Aufgebots,

sowie sämtliche Ersatz-Reservisten (einschl. der zeitig als feld-
und garnisondienstunfähig und der zeitig oder dauernd als nur
garnisondienstfähig bezeichnten Mannschaften).

3. Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften.

4. Diejenigen Mannschaften, welche als zeitig Halb- und
Ganzinvaliden anerkannt sind.

Diejenigen Mannschaften der Jahresklasfe 1898, welche

in der Zeit vom 1. April bis 30. September ins stehende Heer >
eingetreten find, werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in!
der Landwehr I. Aufgebots bei den Herbstkontrollversammlungen!
zur Landwehr II . Aufgebots überführt und sind von der Teil; !
nähme an den Frühjahrskontrollversammlungen dieses Jahresentbunden.

Dieselben haben bei den Herbstkontrollversammlungen
ds. Js . zu erscheinen. j

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder- >
ungen bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit zur
Stelle zu bringen. s

Stöcke, Schirme, Zigarren rc. sind vor Beginn der Kontroll¬
versammlungen abzulegen.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
UnentschuldigtesFehlen, sowie verspätetes Erscheinen werden

mit Arrest bestraft.
Anzug der Herren Offiziere.

Militärbeamten der Reserve und
Waffenrock und Mütze.

Calw, den9. März 1910.

Sanitätsoffiziere und oberen
Landwehr: Ueberrock oder

Bezirkskommando.
Die Ortsbehörde« werden beauftragt. Vorstehendes in den

Gemeinden wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei bekannt
zu geben.

Reuenbürg, den 10. März 1910. König!. Oberamt.
Hornung.

K. Höeramt Weuenöürg.
Au die Gemnudebehördeu.

Nach Mitteilung der K. Anstalt für Pflanzenschutz in
Hohenheim ist allen Anzeichen zufolge in diesem Jahre wieder
eine erhebliche Mäuseplage zu erwarten. Als bestes
Mäusevertilgungsmittelhat sich das Auslegen des Löfflersche«
Mäusetyphusbazillus bewährt. Die jetzige Jahreszeit, in der
die Mäuse noch wenig zu fressen finden und sich noch nicht reich¬
lich vermehrt haben, ist die günstigste zu ihrer Bekämpfung, die
am zweckmäßigsten von Gemeindewegen auf der ganzen Markung
gleichartig durchgeführt wird.

Bon der K. Anstalt für Pflanzenschutz können die Kulturen
des Mäusetyphusbazillusin Flaschen nebst Gebrauchsanweisung
bezogen werden und zwar vom 1. April ds. Js . an zu dem er¬
mäßigten Preis von 1 Mk. für die Flasche, die zur Bereitung
von 10 Kilo Bazillen-Hafer ausreicht.

Den 30. März 1910,
Oberamtmann Hornung.

50 Mk.
Belohnung!

demjenigen, der mir den Ver¬
breiter des niederträchtigen und
unwahren Gerüchts über mich
namhaft machen kann. Ferner
möchte ich darauf aufmerksam
machen, daß ich alle diejenigen
gerichtlich belangen werde, welche
noch weitere unwahre Aussagen
über mich verbreiten werden.

Eugen Dill, Graveur,
Conweiler.

e im Mn 1880
geborenen Kameraden und
Kameradinnen vom seinerzeitige«
Kirchspiel Feldrennach werden
hiemit zur gemeinschaftlichen
Feier des

50. Geburtstages
zu einer geselligen Unterhaltung
auf Sonntag  den 17. April,
mitttags 2 Uhr in das Gast¬
haus zum „Adler" in Feld-
renuach freundl. eingeladen.

Auch nicht 1860 er sind freund-
lichst willkommen.

Mehrere 1860er.

Wie süß
sieht ein rosiges, jugendfrisches Ant¬
litz und ein reiner, zarter, schöner
Teint . Alles dies erzeugt:
Steckeupserd- Lilieumilch- Seife
». zrergma«« L Ko., Aadeöent.
PreiskSt. 50 Pfg., ferner macht der

Lilieumilch-Cream Dada
rote und spröde Hauti» einer Rächt
weiß«. sammetweich. Tube50Pfg.bei
K Lmkuauer; Akkert Aeugarl;

Karl Mahler in Neuenbürg.



KrkaunLrnachrrng.
Voraussichtlich Ende Monat Mai ds. Js . wird ein Ersatz¬

transport für die südwestafrikanische Echutztruppe abgesandt werden.
Mauuschasten der Reserve der Zahresklafseu 1906 und1907, also die von 1906—1908 bezw. 1907—1909 gedienthaben, welche zum Dienst in Siibwestafrika bereit sind, können

sich bis eiuschl . 7. April 1S1V , « ochenvormittag»A Uhr beim Unterzeichneten Bezirkskommando melden.
Die Bedingungen können beim Bezirkskommando eingesehenwerden. '
Salto, den 16. März 1910.

Kgt. Mezirkskommando.

A«die OrtsemeMökdkN drs SchwaWilttttistr.
Der Aufwand auf die in endgültiger Fürsorge eines Orts¬

armenverbandes des Schwarzwaldkreises stehenden Geisteskranken,
-Geistesschwache, an Epilepsie oder ähnlichen Krankheiten leidenden
Personen, sowie auf Taubstumme und Blinde wird vom Land¬
armenverband zu drei Vierteilen getragen.

Die Ortsarmenbehördenwerden ersucht, dafür zu sorgen,
daß die Ersatzansprüche für das Rechnungsjahr 1909 alsbald
nach Schluß des Rechnungsjahres bei der Landarmenbehörde
angemeldet werden. Ersatzansprüche, die nicht innerhalb 9 Mo-
naten nach Schluß des Rechnungsjahres, in dem der Aufwand
entstanden ist, geltend gemacht werden, gehen verloren und
werden grundsätzlich abgelehnt.

Im übrigen wird auf die in Nr. 63 vom Jahr 1903 er¬
schienene Bekanntmachung vom 21. April 1903 hingewiesen.

Reutlingen, 18. März 1010.
Vorsitzender der Landarmenbehörde für den Schwarzwaldkreis:

OberregicrungsratKuhn.
Neuenbürg.

K» LikE». PfarrLmter.
Gemäß § 16 der Kämmererordnung vom 24. September

1904 sind die Verzeichnisse der veränderlichen Einkommensteile
— unter Anschluß des Vorgangs, sowie der Einkommens¬
beschreibung— in dreifacher Ausfertigung auf 1. Mai ds. Zs.an den Kämmerer der Diözese, Hrn. Pfarrer Lörcher in
Calmbach,  einzusenden.

Den 1. April 1910. Ev. Dekanatamt.
Uhl.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Herreualb belegenen, im Grundbuch von Herrenalb, Heft 482,
Abteilung I Nr. 1, 2, 3, 4, 5 zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes auf den Namen des Karl Kttöller,
Küfermeisters in Herreualb und seine Ehefrau Katharine,geb. Meier  daselbst je zum Bruchteil der Hälfte eingetragenenGrundstücke

Geb. Nr. 56 4 a 11 qm Wohn- und Wirtschaftsgebäude,
Schuppen und Hofraum an der
Hauptstraße,

'P . Nr. 268 2 a 02 qm Oede am Bottenberg,
„ „ 271 4 a 67 qm Baumackeru. Oede am Bottenberg,„ „ 272 7 a 35 qm Baumacker, Gemüsegarten und Oede

allda,
Geb. 56e 1 a 09 qm Verkaufsbude mit Hofraum an der

Hauptstraße,
gemeinderätlicher Schätzungswert für alle Grundstücke zusammen

65000 ^
sowie das gesetzliche Zubehör

am Dienstag den 17. Mai 1910,
vormittags ia Uhr

auf dem Rathause in Herrenalb versteigert werden.
Der Versteigerüngsvermerk ist am 11. März 1910 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit

der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungstermine vorder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen¬falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden ausgcfordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Wildbad, den 31. März 1910. Kommissär:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

ifitenkarten liefert rasch und billigst
O . Z» vvL.

Zwangs -Wersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Conweiler belegenen, i«Grrundbuch von da Heft 141 AbteilungI Nr. 1—5, 7—18 zur Zeit der Eintragung des Ver-

steigerungsvermerkes auf den Namen des Michael Renschler , Ochsenwirts und seiner EhefrauKaroliue, geb. Bischer,  in Conweiler eingetragenen Grundstücke GeMkiuderStl.
AnschlagGeb. Nr. 52 3 a 03 qm Wohn- und Wirtschaftsgebäude mit TanzsaalanbauS2X 2 a 48 qm Scheuer mit Schopf und Schweineställe

6 a 38 qm  Hofraum 36 000 -4L11 a 89 qm mitten im Dorf am MarktweqParz. Nr. 21 36 a 01 qm Gras- und Baumgarten allda„ „ 680 7 a 21 qm Gras- u. Baumgarten u. unbeständiger Weg allda 2 800,» „ 681 2a — qm Gemüsegarten allda . . . . . 1000„ „ 591 28 a 39 qm Gras- und Baumgarten in Etzäckern 2 500p, 683 21 a 50 qm Baumwiese in langen Aeckern. . . . 1000„ 684 74 a 20 qm Acker allda. 2 000„ t, 592 71 a 75 qm Acker in Etzäckern. 2 500„ „ 539 12 a 01 qm Wiese in der Strieth i„ „ 541/1 3 a 75 qm Wiese allda I. 700
„ 518/2 21 a 55 qm Acker allda. 800„ 531/2 18 a 40 qm
„ „ 534/2 — s 82 qm Wiese allda. 800„ „ 534/3 3 a 35 qm
„ „ 637/1 20 a 93 qm Baumacker in Etzäckernj„ „ 637/4 25 a 50 qw Acker daselbst j . . . . 2 200» » 973 68 L 64 qm Wiese in Tränkwiesen j

42 300 -4L
am Donnerstag de« 19. Mai 1919 , vormittags 9 Uhr

auf dem Rathause in Conweiler versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 21. Oktober 1S0S in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Eintragung des Ver¬steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerung--termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubigerwiderspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebot-nickst berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche de-Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben, werden aus¬gefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung de-Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelledes versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 1. April 1910. Kommissär:
Bezirksnotar Reuß.

Empfehle mein reichhaltiges Lager iu

Sportwagen, Klappsahrstühlen, Leiterwagen, Kinderstühlen,
sowie sämtlichen Korbwaren

-z « billigste« Preise«. - - —
Okr . vormal8 I, . Lsmxp.

Ecke Blumen- v. Brüderstr. Pforzheim Ecke Blumen- u. Brüderstr.
LN" Reparaturen werbe« solid ««b billig arrsgefiihrt. -HL«

> 5500 ,
not . begl. Zeugnissev. Aerzten
und Privaten beweisen, daß

Kaisers
KruA-CarsmIlen

mit de« drei Hauuea

Kerserkett, Derschlrimua„,
KatarrS, Krampf- u. Keuch-
s«ft«u am besten beseitigen.

Paket 25  Dose 50 2s.
Kaiser's Brust-Extract

Flasche 30
Bestes feinschmeckendes Malz -Extract.
Dafür Kugev. weis« zurück.

Beides zu haben bei : Wilh.
Kietz in Neuenbürg, Krz.
Audriis jr., Filiale v. Ant.
Keinen in Neuenbürg,
W. Rautzer, Wildbaderstr.
213 in Neuenbürg , Wilh.
König in Herrenalb, Joh.
Barth in Höfen.

rnenbSrg.

Unterzeichneter erlaubt sich hiemit einer werten Einwohner,
schast von Birkeufelb «ub Nmgebuug ergebenst an-zuzeigen. daß ich am Samstag den 2. April ds. Zs. in derMetzgerei des Gasthauses zum„Löwen" daselbst

:: eine Filiale mit::
Fleisch- u. Wvrstware«

eröffnen werde.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte

Kundschaft mit nur frische « Fleisch , und Wurftware«bedienen zu lassen.
In der Hoffnung auf gütige Unterstützung meines Unter-nehmens zeichne ,

mit aller Hochachtung

RSiss MM 06Ü86V,
Metzger ««b Wurstler.

ttsnNslsIskrsnslsll
In-Mllt I. mit k>sn-Ivn»r. 8,1,, . , s«2. Söder « Se - ösl,sv >m1s,kLsslsoüuts mit Ulll-rriodt in asa ULnätztsvisssnsLdLktzSL llllä
siolrersrVorbsrsituns ' kür ÜLs Linjskrigsn-Lxllmsn. Llustvr-Lontorkrospektzs vvä LelsrourvL üurod Direktor

j üsiirvst,!,, «: 14. K,prj1 . ff Hmdii -IiirMil.



Laimbach.
Einlösung

zu den

EvangeMallons- Vorträgen
von EvangelistG. Zimmermau « aus Korntal

vom 7. bis 21 . April (einschließlich) 1S10.
An den Sonntagen, 10. und 17. April, je nachmittags3 Uhr

und abends ff,8 Uhr in der Kirche.
An den Werktagen, ausgenommen Samstag, nachmittags1 Uhr

Bibelstunde und abends8 Uhr Vorträge in der Kirche.
Am Samstag keine Borträge.

Jedermann ist Herzlich willkommen!
Da die Vortrüge unter sich im Zusammenhang stehen, so wird cs von

Wert sein, dieselben von Anfang an regelmäßig zu besuchen.

X 6 U» « IR1» ü LA.
Hiedurch bringe mein

großes Kager reingehatteurr

Rot-u. Weißweine
in Gebinden und Flaschen

in empfehlende Erinnerung.
Als Spezialität:

I». Mer MchrGn(Lauffeuer) Auslese
..  L 7S Pfg . per Liter . -

HvLil DiLsLssl.

WrrMllMW Mols LaW,
Feldrennach

empfiehlt sein LagerAn

erstklassigen Fahrrädern
: sowie Ersatzteilen

zu direkten Fabrikpreisen.

4-b

Touristen-Räder, sowie Halbrenner von
90 Mk. an, Rennmaschinen von 130 Mk. an.

Meine Räder sind hervorragend in Arbeit, Bauart und
Material und eignen sich als beste Gebirgsräder.

Man verlange meinen Speziat . Katalog.

Gcffüzrl- u«i> I
KauluchkuzüAeruerciu^

Neuenbürg . >
Am Sonntag. 3. April ds. Js .,'

nachmittags3 Uhr ,
findet die jährliche §General- >

Versammlung!
bei I . Keck(„Eintracht") statt. §

Tages -Ordnung:
1. Jahresbericht, !
2. Kassenbericht, !
3. Neuwahl, '
4. Gemeinsamer Futtereinkauf

betr.,
5. Gratisverlosung von Brut¬

eiern,
6. Verschiedenes. >

Der Borstand . !

^ . Wnir
Neuenbürg.

Montag  den 4. April,
abends8 Uhr

Versammlung
im Gasthaus zum „Ochsen".

Vollzähliges und pünktliches
Erscheinen erwünscht.

Der Borstand.

Neuenbürg.

Z« verkaufen:
1 gutes Garbensei ! mit
Rädle , 1 Schweinetrog und

1 Hundestall.
Adresse in der Expedition

ds. Blattes.

Ein elegant gebautes

Break4-«»-«Wz,
1 neuer Wagen

für Metzger- oder Milchsuhrwerk
geeignet, ist billig zu verkaufen.
Kieselmau«, Wagenbauer,

Pforzheim,
Altstädter Kirchenweg 29.

mit uns okno l-ummiplsti«»
von iAK. 2.— SN.

^Lonnlbvi » in
6o1ä , korrsllun , 4m «tt-

Dement
von lAK. 1^ 0 SS mit

VordetisnälunA.
Durck günstigen Uinkauk bin ick

in 3er Üazs, mit <len billigste»
Preisen entZeZenrukommen.

8fbmerrl . Lsduriedvii
mit Uinsprit̂ unZ ölk . 1.— (bekannt

sciionenäste LekancUunZ).

Lul . LlaWvr
prakt . Xattnloolmikoi'

X « » v » l»« rL — Volopd . 52 .
8ämlllvde krsiikeukL88e».

xxxxxxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxxxxx
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X
X
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X
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Jas Wart, welches
Sie beim Einkauf von Malzkaffee nie vergessen sollten, heißt:
„Kathreiner ". Wenn Sie nur „Malzkaffee" verlangen, ris¬
kieren Sie , an Stelle des echten Kathreiners Malzkaffee eine
minderwertige Nachahmung zu erhalten, die weder an Geschmack
noch an Bekömmlichkeit mit dem seit 20 Jahren bewährten
Kathreiners  Malzkaffee zu vergleichen ist. Verlangen Sie
daher stets ausdrücklich Kathreiners  Malzkaffeei ff4 Paket
gibt etwa 20 Tassen und kostet nur 10 Pfennig! - -

Kathreiners Malzkaffee ist nur echt in geschlossenen
Paketen mit Bild des Pfarrer Kneipp und der
Firma : „Kathreiners  Malzkaffes Fabriken".

X
X
8
X
8

XXXXXXXXXXXXXXXXOXA xxxvxxxxxxxxx

Neuenbürg.
Trotz der enorm sich steigernden Lederpreise bin ich in der

Lage, durch frühzeitig gemachte große Einkäuse in

Schuhwaren
meiner w. Kundschaft immer noch alte Preise zu be¬
willigen. Mein Lager ist auf kommende Zeit reich sortiert
vom kleinsten Kinderstiefel

bis zum feinsten Goodyear-Welt-Stiesel
- ' ' > für Damen und Kerren - ---
ebenso vom derben Knabenstiefel

bis zum dauerhaftesten Arbeiterstiefel.
Es liegt deshalb im eigenen Interesse des Schuhe kaufenden

Publikums bei Bedarf mein Lager zu besichtigen, da cs außer¬
dem bekannt sein dürfte, daß ich nur gute Ware führe.

Bom 1. April ab wieder
eigene Matz- u. Reparaturen-Werkftätte.
Lsrl keuller,

8lsx Svköllbörllsr , rakMectmiksr
l ' fornlivlm , vve8tll«!be 3V

(2w!sobsn IVIantripIatr unct Vüctorls-l 'lisLtsi')
ompüolilt sieb im

L !n86tl26N KüNStlieklSI"
Llrnarbsitsn SLklSLktsib ^sncisr Osdisss
(klurnntis kitr natilrlioLes 4nsskIivL nnck xntes passen)

Vskancttun ^ unci kffornbisrsn kranker 2äkns
uuck scbmsrrlos.

Gewinnglück!
Ziehung gar. 5., 7., 22. April

13S88 Geldgewinne
Mk. 388000 bares « eld

Metzer Geldlose 3 Mk.
Haupttr . 75 000 »k , 10 div. Lose 28

Nürnberger Geldlose 3 Mk.
Haupttr . 50 000

Stuttgarter Geldlose 2 Mk.
Haupttr . 40000 ^

ob. 3 Originallose mit 3 Listen
franko nur 8 40

Schon 41 Haupttreffer verkauft, in
letzter Nürnberger 20000 -4«.

C. Breitmeyer,
Generalagent, Stuttgart.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag,

von nachmittags4 Uhr ab

Zither-Konzert
wozu höflichst einladet

G . Gaiser z. „Waldeck".

Neuenbürg.
Eirka 60 Ztr . gut ein-

gebrachtes

HtU KrOtter)
hat zu verkaufen

Ehr . Bacher.

Düngerkalk
ist frisch eingetroffen und zu
haben bei

Chr. Schill,
Baumaterialienhdlg., Wildbad.

Neuenbürg.
Eine schöne

2 Zimmer-Wohnung
bis 1. Juli zu vermieten.

Auskunft in der Expedition
ds. Blattes.

Lesebuch
I. und II. Teil

empfiehlt
A. Breitling , Buchbinderei.

Schömberg.

llauävlssedulv
Rkrkur, kkorrdölm.

Damen u. Herren kincten prakt.
un<t gewirkt. ^ usblläunx kür cten
ksukm. Leruk, sowie In allen moci.
Lprsclien. Prospekte gratis ckurcli

Lour. Illargaart.

Körsell-Kküsedt«
(RinAobon- 6ogocIite) veräou
in grossen kartion 2um Lia-
bäuAkii Aogodon. Lei snu-
derer Arbeit virä äauornäs
LesedättlAunA LUAesiotiort.
Lid. Lüß. lllldsr, klvrrdsiw 8. 14,
Lotten- u. Lijouteriekabrilr.

otlesdienste
in Hjleuenbürg

am Sonntag Ouasimodogeniti,
den 3. April, q

Predigt 10 Uhr (I . Joh . 5. 4—13;
Lied Nr. 324)-.

Stadtvikar Stübler.
Christenlehre nachmittags IV, Uhr

für die Töchter:
Dekan Uhl.

Redaktion. Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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